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Württemberg .
Staatsbürgerliche Freiheit und wirtschaftli«

cher Zwang . In einer vom Bund der technisch--indi>
Krieilen Beamten in Stuttgart einberufenen Ver¬
sammlung sprach Dr . Rud. Breitsch eid - Berlin Wer
dieses Thema : Staatsbürgerliche Freiheit und wjrtschast-
tsiche Freiheit haben beide das Recht der Persönlichkeit
als Ursache. Das Recht der Persönlichkeit müsse politisch
und wirtschaftlich gewahrt werden . Aber es seien doch
Vicht die Ideen allein , die bestimmend seien , sondern es
seien die ökonomischen Verhältnisse, die mitwirkten . Der
große Irrtum des Individualismus war es zu glauben,
daß die Freiheit allen gleichmäßig zum Vorteil gelange.
Die große Schattenseite der individualistischen Entwicklung
war es auch, daß der Angestellte sich entweder beugen oder
—- verhungern mußte. Selbst in England dauerte es bis
1924, bis sich die Angestellten der Koalitionsfreiheit er¬
freuten . In weniger industriellen .Ländern dauerte diese
Entwicklung vjel länger. Während man in Preußen vor
dem Kriege Mit Oesterreich volle Koalitionsfreiheit ge¬
währen wollte, war man 1869 bereits wieder anderer)
Meinung . Prof . Brentano habe nicht so ganz unrecht,als er sagte, man habe zwar das Koalitionsrecht, aber
man dürfe es nicht anwenden. Das , was den Arbeiter
auf diesem Gebiete interessiere , müsse auch für die techni¬
schen Beamten von Interesse sein . Viele Forderungen
der techn. Beamten seien mit den Forderungen der Ar¬
beiter identisch Es müsse versucht werden , diese Forder¬
ungen mit den gleichen Mitteln zu erfüllen, wie dies bei
der Arbeiterschaft der Fall sei. Die Not werde auch die
technischen Beamten dazu bringen, mehr sich zu organi-
Peren. Der Kamps gegen das Großkapital sei nur zu füh¬
ren, wenn etwas von der persönlichen Bequemlichkeit der
Einzelnen aufgegeben werde . Auch im wirtschaftlichen
Mampfe gelte der Spruch : „Pfui über die Buben hinter
dem Ofen !" Die Erkenntnis der moralischen Notwendig-
ßeit der Organisation müsse noch in weite Kreise drin-
aen . Alle Verstöße der Unternehmer haben das eine Gute,
daß den Angestellten die Angen geöffnet werden . Wenn
jemand bestraft werde , weil er zur Koalition zwinge,oann müsse auch derjenige bestraft werden , der die Koa¬
lition verhindere . Erst dann sei die Koalitionsfreiheit
gesichert. Auch durch

"
manche Wohlfahrtseinrichtungen der

^ -
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Eine Zwillingslokomotive, die einzige in der Welt , die Erfindung einet schottischen Ingenieur«, ist aus«er mexikanischen Eisenbahn auf der Strecke Vera-Crux—Stadt Mexiko im Betrieb . Die Bahn hat außer¬ordentliche Steigungen zu überwinden, d « sie d»m Meeresniveau auf 3000 Meter Höhe ansteigt.

Großindustrie werde nur die freie Bewegung gehindert .
Hier wurde oft mit einem Zuckerbrot das Recht der
freien Persönlichkeit erkauft. Eine der we¬
sentlichsten Sorgen müsse sein, größeren Einfluß auch
aus die Kommunen zu gewinnen, damit diese keinen Fir¬
men Aufträge erteilen, die die Koalitionsfreiheit nicht
achten . Zn unterschätzen sei nicht die Bedeutung der Presse.Die Fühlung mit der Oeffentlichkeit müsse vollständig
aufrecht erhalten werden . Es genüge auch nicht organi¬
siert zu sein ; ein Jeder müsse auch sonst noch politisch
sich betätigen. Damit komme man an die Seite der wirt¬
schaftlichen Arbeiterbewegung , wodurch sich die technischenBeamten aber nicht bange machen lassen dürften .
Selbstverständlich sei die Arbeiterschaft eine andere
Schicht , aber beide kämpfen um Persönlichkeitsrechte .
Und dieser Kampf sei so schwer, daß beide Gruppen zu-
ßammenstehen müßten. Der Nation , dem ganzen Staate
könne kein größerer Dienst geleistet werden, als wenn
Persönlichkeiten erzogen werden . Es gelte Charaktere
zu erziehen und nicht Industrie -Untertanen. Nur das
Volk sei groß und stark, das aus freien Persönlichkeiten
bestehe. (Lebhafter Beifall !) — In der Diskussion
sprach zunächst Bundessekretär Ingenieur Hügger . Er
streifte kurz verschiedene Wohlfahrtseinrichtungen und
schilderte einige Konkurrenzklauseln . Der Erfinder müsseein größeres Recht erhalten; auch hier müsse stets zu¬
erst das Recht der Person kommen und dann erst die
Sache. Gewerkschaftsangestellter Zettl er betonte , daß
man sich mehr als bisher gegenseitig verstehen müsse

und kritisierte das oft mangelnde Standesbewußtsein .
Nach dem ebenfalls mit lebhaften Beifall aufgenommenen
Schlußwort des Referenten Dr . Breitscheid und nach einem
Appell zur Organisation durch den Vorsitzenden wurde
die Versammlung geschlossen.

Handel und Volkswirtschaft.
Heilbronner Ledermarkt vom 30 . Movember . Die Zufuhrenzum heutigen Mailte betrugen etwa 25 00 !» kA . Der Verkauf an¬fangs schl ppend, wurde aber im Verlauf des Markier lehhafter,bei etwas arziehenden Pre sen.
Begehrt waren haupsächlich schöne Sohlleder «nd

deutscheWildoberleder . Die Beifuhren von Kalblederund Zeugleder waren gering und darum bald vergriffen .
ES wurden verkauft und amtlich vermögen :

1 . Sohlleder 4082 5 Kilogr.2. Schmalleder u Wildobrrleder 18582 „3. Zeugleder 492.5 „4 . Kalbleder 474 5 „
zusammen : 20581 .5 Kilogr.mit ein m Gesamtumsätze eingeschlossen rohe Ware , Schafund Rehkcll von etwa 85 . 'XIO M -rk.Der nächste Ledermarkt findet am Dienstag , den 15 . Februar1910 hier statt und wnd mit dem Bemerken dazu eingeladen , daßschou vor dem Markte ohne besondere Kosten Leder einge¬lagert werden kann.

Koukurs -Grösfunrrgrn .
Firma Gustav Mößner , G . m . b . H ., Jalousie - und Roll -

ladensabrik in Stuttgart , Bellmenstraße 1 und Böblinger »
straße 168 .

Friedrich Bauer , Bäcker und Wirt in Hall .

Liebesorakel und Liebeszauber .*
Von Dr . H . Höhn , Pfarrer in Onolzheim .

Als Mittel , den künftigen Geliebten zu erfahren , dient den
Mädchen zumeist das Bleigießen , den Burschen Und Mäd¬
chen das Pulben - oder Bettstatttreten in bestimm¬ten Nächten, insbesondere in der Thomas - und Andreasnacht .
Darüber sowie über einige sonstige Mittel ist in der zweiten
„Mitteilung über volkstümliche Ueberliefernngen ", welche die
Festgebräuche behandelt , berichtet. Hier sei nun noch
einiges besondere mitgeteilt .

Im OA . Crailsheim fand sich früher der Brauch , daßdie Mädchen in der Thomasnacht um 12 Uhr mit Spänen ,die schon etwas angebrannt waren , ein Feuer unter ein
Waschöfelem machten. Sie sagten dazu das sonst übliche
Berschen :

Thomas ich bitt ' dich.
Laß mich erscheinen
Den Herzallerliebsten meinen.

Wenn das Wasser ins Sieden kam, glaubte man , erscheine der
Zukünftige , um sich zu wärmen . Für die Zuverlässigkeit und
Unabänderlichkeit dieses Orakels spricht folgendes Geschichtchen.
Zu einem Mädchen, welches diesen Brauch übte, kam einmal
rin häßlicher Liebhaber, den sie nicht wollte . Sie schlug ihn
deshalb mit einem Holzscheitchen aus den Kopf, daß er ging.
Als sie später verheiratet war , bekam ihr Mann Läuse ; wie sie
ihm Diese entfernen wollte , gewahrte sie eine Narbe an seinem
Kopfe . — Sie fragte ihn, woher er sie habe. Da gestand er
ihr , er habe, als er in der Thomasnacht sich an ein Wasch-
öfelein gesetzt habe, von einem Mädchen einen Schlag erhal¬ten. So hatte sie also doch den häßlichen und verschmähten
Liebhaber zum Manne bekommen . Ein andermal wurde einer
Magd von der Bäuerin geraten , sie solle in der Womasnachtum 12 Uhr nackt die Stube kehren und ehe sie den
Kehricht hinauswerfe , zurücksehen , so werde sie ihren künftigenMann am Tische sitzen sehen . Sie befolgte den Rat , da sah
sie den Bauern am Tisch sitzen. Am andern Morgen machte sieder Frau Vorwürfe , man habe sie zum Besten gehabt, der
Bauer habe sich wohl mit Absicht an den Tisch gesetzt. Aber
bald darauf wurde die Bäuerin krank und starb, und der
Dauer heiratete die Magd . So war das Orakel doch in Er¬
füllung gegangen. Auch den Glauben kennt man noch, daß
Man in der Thomaßnacht den Liebsten im Spiegel des Was¬
sers erblicken kann. Da gingen einmal 2 Mädchen an einen

* Aus den „Volkskunde-Blätter aus Württemberg und Ho-
hrnzollMm " (herausgegeben von Karl Bohnenberger ).

See . Sie setzten sich auf einen Weidenbaum und schauten ins
Wasser hinunter . Plötzlich sagte die eine, sie sehe ihren
Schatz ; die andere wollte ihn auch betrachten und beugte sich ,während sie sich an ihrer Freundin festhielt, vor, verlor aberdas Gleichgewicht, und beide fielen in die Tiefe des Wassersund ertranken .

Von Hinweisen auf die Heirat ohne Bezeichnungdes künftigen Gatten seien folgende genannt . Träume
von einer Leiche bedeuten nach allgemeinem Glauben eine
Hochzeit . Im OA . Frendenstadt zeigen Träume von Birnen
und Aepfeln dasselbe an . Aber auch am Hellen Tage gibt es
allerlei Anzeichen dafür , ob und wann man Bräutigam oder
Braut wird . Eine doppelte Aehre aus dem Felde be¬
deutet eine Verlobung (OA - Oehringen ) . W a ck elt der Tisch ,so sitzt eine Braut oder Bräutigam daran (OA . Aalen ). Wenn
ein Mädchen an der Tisch ecke sitzt, wird es Braut (OA . Tutt¬
lingen) . Fällt dieSchere auf den Boden und bleibt die Spitze
stecken , dann ist eine Braut im Hause (ebenda) . Allgemeinbekannt ist folgender Glaube : Geht einem Mädchen der
Schurz - oder Schuhbändel ans oder steht die Haar¬nadel heraus , so denkt der Schatz an dasselbe. Soviel
Schätze hat sie, so oft ihr die Finger knacken . Kar¬
freitagsbretzeln werden aufgehoben ; sie sind , solange sie
nicht schimmeln , ein Zeichen treuer Lieb« (OA . Balingen ),Im OA . Geislingen bekommen die Mädchen am weißen Spnn -
tag (Ouasunodogeniti ) von den Buben einen weißen Wecken;schimmelt er nicht, so gibt es eine Sommerheirat . Will eine
Jungfrau wissen , ob sie ihr Liebster noch mag , so bricht sieeine blaue Wiesenblume (wilde Cichorie?) vom Stengelund steckt sie in die Rocktasche ; verdirbt sie innerhalb 8 Tagen
nicht, so hat er sie noch gern (OA . Crailsheim ) .Stand oder Charakter des künftigen Gatten zeigtwieder folgendes an . Wenn bei einem jungen Mann das
Taschentuch heranshängt , so heiratet er eine Witwe
(OA . Tuttlingen ) , schlägt der Rock bei einem Mädchen
hinauf , so sagt man in Nenhausen (Tuttlingen ) : „Du haste(ine)n Wittling am Rock hange(n)" . Anderswo (OA . Geis¬
lingen ) bekommt sie einen Witwer , wenn sich ein Dorn ins
Kleid einhakt. Wenn ein Mädchen beim Waschen die Schürze
naß macht , bekommt sie einen Trinker zum Mann (wohl all¬
gemein) . Wer beim Essen singt, erhält einen närrischen Ehe¬
gemahl (OA . Aalen ) .

Um den Namen des künftigen Manns zu erfahren , schälen
heiratslustige Jungfrauen einen Apfel, wobei die Schale nicht
zerreißen darf , und werfen die Schale rückwärts über den
Kopf ; die ans dem Boden sich bildende Figur bezeichnet den
Anfangsbuchstaben des Namens des künftigen Bräutigams (OA .
Heidenheim, Welzheim) . Im OA . Heidenheim stecken sie mehrere

drei- oder vierblättrige Kleeblätter in den Strumpf und fra¬
gen den ersten ihnen begegnenden Knaben nach seinem Namen ;denn wie dieser , so heißt ihr Mann .

Auch die Zeit der Heirat und den künftigen Wohnort
erfährt man . .Wenn man einen Ehering an ein Frauenhaarbindet , das andere Ende um Daumen und Zeigfinger wickelt
und ihn in ein Glas hält , so zeigt das hin- und herschwankenund anschlagen des Ringes an , wie viele Jahre man nochbis zur Heirat warten muß (nach anderer Meinung freilich be¬
deutet das Anschlägen die Zahl der Lebensjahre OA . Heiden¬heim) . Wenn ein Mädchen auf dem Boden sitzend seinen Schuhan der Zehenspitze faßt und ihn rückwärts über den Kopfwirft , so zeigt die Spitze des auffallenden Schuhs , falls siedem Mädchen zngekehrt ist, an , daß dieses im Hans bleibt ,falls sie aber vom Mädchen abgekehrt ist, daß dieses ausdem Haus hinaus heiratet (OA . Heidenheim) . Oester geübt
ist wohl folgender Brauch : das Mädchen nimmt den Stengeleines Maßliebchens zwischen die Finger , bricht alle Weißen
Blättchen der Blume bis auf eines ab , wirft die gelben Schei¬benblüten in die Höhe und sängt sie mit der Außenseite der
Hand ans . Die Zahl der Blüten , die auf die Hand fallen ,
bezeichnet die zu erwartende Kinderzahl , die zwischen die Fin¬
ger fallenden bedeuten die sterbenden Kinder , in der Richtung
wohin das Blättchen weist, verheiratet sie sich (OA . Crails¬
heim, Welzheim).

Auch Liebeszauber wird noch geübt. Schenkt ein Bur¬
sche seinem Mädchen über die Hand ein , so kann das Liebes¬
verhältnis nicht mehr ausgehen (OA . Crailsheim ). Liebe wird
bewirkt, wenn er dem Mädchen eine Gockelerzunge zu essen oder
das von den Nägeln Geschabte zu trinken gibt . Eine mit
solchen Mitteln herbeigeführte Ehe ist aber nie glücklich (OA-
Herrenberg ) . Im OA . Oehringen brachte früher der Lieb¬
haber seiner Bekanntschaft ein „Schiffle (in )" (Gebäck) , das er
vorher unter den Arm gelegt hatte . Aß sie es , so konnte sie
nicht mehr von ihm lassen . Will ein Mädchen diese Wirkungbei ihrem Burschen erreichen, so nimmt sie eine Gockelerfederin die Rechte und drückt mit ihr seine Hand (OA . Crailsheim )oder läßt sie drei Tropfen Blut von ihrem geritzten Fingerunbemerkt in sein Weinglas fallen (OA . Heidenheim, Crails¬
heim) , ja es kommt vor , daß sie ihn zu diesem Zweck in ihr
Hans lockt , ihm Eier einschlägt und 3 Tropfen von ihrem
Menstrualblut unter die Eier praktiziert (OA . Crailsheim ) . Lie¬
beszauber oder Liebesorakel kann es sein , wenn ein Mädchen,das ein vierblättriges Kleeblatt in den Schuh gelegt hat , er¬
wartet , der erste, der ihr begegne, werde ihr Geliebter (OA -
Horb .) .
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Al ' uscheubier ' .
Vorzügliches Flaschenbier, hell und dunkel , in großen und kleinen

Flaschen , direkt vom Lagerfaß auf Flaschen gezogen , empfiehlt
"U> t, L ^ r Nprm Km; k drrilisi 'M.

icktzk rruikt -' nku88sz
Die Herren 2lrbeite: -Bertceier iverden zu einer Besprechung, bezw.

der Wahl eines weiteren Vorstandsmitgliedes auf

Samstag, den 4 . Dezember d . Zs .,
abends 8 Uhr,

in das Gasthaus znm Badischen Hof hier, eingeladen.
Zahlreiches Erscheinen ist notwendig.
Wildbad , den 3 . Dezember 1909
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Wollene Herren- u. Damenweften ,
Jacken , Milben , . - . -.--- . A
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Shwals und Kragenschoner usw.
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verschiedene Größen auf Lager und findet jede , auch « normale Figur
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Preislagen 55 , 48 , 43 , 4t ) , 37 , SM __
32 , 29 , 25 , 2l , 18 16 , 14 , 12 , « >ck.

Preislagen 60 , 51 , 51 , 47 , 43 , NM _
39 , 33 , 29 , 27 . 22 , 18 16 , 14 ,

Preislagen 32 , 29 , 27 , 22 , r9 , k MM,
16 , 14 , 13 U . 9 , 8 , 6 .

Preislagen 23 , 21 , 18 , 16 , 13 , ^
12 , 10 . 9 , 7 . 6 , 4 .25 . 3 50

Burschen paletots , -Anzüge , -Lapes und Loosen
-. - - entsprechend billiger. — -

Billig , frfte

Preise.
G FgNtsrste s Weftszi

: : sin allen Preislagen : :
beliebtes Weihnachts - Geschenk 769.
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rzyerm

NNx » Lo ! offeum. Westliche 38 .



»
s
a
s
K kaufen Sie am vorteilhaftesten ein im

» »
s »
» s
o «
IS o

K
S

8
Vk0LLdSLM , 35 - LSIN IiLÄSN .

B Ein Versuch führt zu dauernder Kundschaft. Keine ^^ —- — - — - — - - - --- H größere Freude bereiten Sie Ihren Kindern , als wenn >
- Sie sie zu Weihnachten mit einem Schlitten , Fußball «1 etc., beschenken . Dies alles finden

Sie in meinem reichemWarenlager «
« sss « » ss
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Davoser -Schlitteu . von Mk. 5 .— an .Lenkbare Schlitten . . . . von Mk . 34 . — an.Rodel mit Gnrtsitze . . . . von Mk . S .5V an.
SchneeschuheEHuirtfeldbindung

für Knaben, Damen und Männer von Mk. S — an
komplett , fertig zum Gebrauch

Bambnsstöcke . von Mk . 3 .— an.
Spaunvorrichtnngen . . . . Mk . 1 .8V.
: : Schneeschuh - und Rodel - Garnituren ::

in la . ln . Qualität , bestehend aus :
Mütze , Sweater, Handschuhen , Stutzen und Chawls,von Mk . 1» .— an.

Schneeschuhftjefel , — Touristenstiefel ,in !a . Ausführung .

Schlittschuhe . von SV Pfg . an
Schlittschuhftiefel fbis feinste.Wetterräder aus la . Loden . . von Mk . 8 .— an .
Wickelbinden in allen Preislagen .
Rodelmützen für Damen u . Herren in allen Preislagen.

: : Rodel - und Skihandschuhe . ::

Dermen - Ittcken
weiß und farbig , von Wk . 10 .—

bis zu den feinsten .
Reichhaltigste Auswahl .

Damen -Tellermützen in weiß und farbig
von Mk. 3 . — an .

Damen -- Shawls in weiß und farbig
von Mk . 3 .— an .

Brustwärmer von Mk . 3 .— an.
Handschuhe in prima Wolle .
Krageuschoner von 85 Pfg. an.

Sweoliev
in weiß und farbig, in allen Preislagen

Sportmütze », Sportstrümpfe
von Mk . 3 .— an.

Wollene Herrenwesten von Mk 13 .
IL Promenaden -Westen .

an.

Fußball-Sport - und Turner-
Artikel

in

in unerreichter Auswahl .
Fußballstiefel nur la . In. Ware.
Fußbälle , hervorragende Qualität.
Fußball - Strümpfe , -Hosen und -Trikots

allen Farben .
Turner - und Schwimmer - Trikots .
Turnhosen in Trikot .
Fußballpumpe «, Schnürer , Oeffuer , Gummiblafen .
Turnschuhe mit Gummi - und Ledersohlen .
Schleuderbälle , Hanteln , Wurf - « . Stoßgewichte .

Kokos -TuvnevmcrtLen
in allen Preislagen .

Handtasche« . von Mk . 5 — an .
Spezialität : Kokos -Türteppiche u. Kokosläuser ,

jetzt der beste Bodenbelag.
"WM

Keine Hausfrau versäume ihren Bedarf bei mir zu decken .
' Rucksäcke in allen Preislagen und reichster Auswahl .

AcrrncrsHen ii WM ', A men i pm « irrt , una L der.Stulpen von SO Pfg . an, ^ Bergstöcke, ^ Tvuristenhüte , -M- Wetter - Pellcrinen , ^ Touristen - Stiefel , ^ Touristen - Strümpfe— — vom einfachsten bis zum feinsten ! - . -. -. > > >
'LÄ -r» Herrensocken in allen Preislagen .
Damen - und Kind rstrümpfe, Ballstrümpfe .

. . »M .E, . . . !

Mk . 4V bis M . IO OO

l KrrZügp
von Mk. 35 bis Mk. 8.50

klkorrilloiw .

Lkir Lo » tix «

Lorron - u . Itvaben
LokIoiäunL

^ ol '8 - un 8 SilVeT -
wcrven ;

sür^ Herbst und Winter 1 4L <414
Mk. 38 bis Mk .

" lß

Wurt fchen - "
Uctleto ts

Mk. 33 bis Mk. 8 . 50

ÜV 86 N
>« jeder Preislage und

i» großer Auswähl
»l>!l MK . 1 .W M.

7.50Mk . 34 bis Mk.
Burschen- und

Knaben - Capes
entsprechend billiger.

Lorukskltzickor
in bekannt guter Qualität
und billigsten Preisen .

warm gefüttert 1 1111
von Mk . 8 bis Mk .

Lnadtm - uuä kursekvu -
I ^ oätzu -Koppen

warm gefüttert L) ); 11
von Mk. 8 bis Mk.

6 . 0V

LritzL - LnWolltz» mit Uuwtzuäruok
!iehlt als praktisches Weihnachtsgeschenk zu billigen Preisen und in reicher Auswahl

Beruh . Hosmauu 's Buchdruckerei.

Anfertigung sämtlicher Reparaturen ,- Vergolden und Versilbern . -
Keine Ladenpreise , billig !

6u8luv AliEr, Goldschmiedmeister,
Hauptstraße 85 k.

Z Molionv Lbtläexrktzv A
4^ habe ich einen Posten mit teilweise A
^ kleinen Fehlern billig erworben und Averkaufe solche bedeutendunter Preis ^
^ von Mark 4 .8V Pr. Stück bis Mark s 5V. §
^ V6r8riumv lÜ086 CvIvAopllvil ; ^
^ Ebenso ein Posten ^« wollener Pferdedecken A^ 3 bis 3 Mark pro Stück, unter Preis . ^

in allen Preislagen und in großer Auswahl ,
Wolle , Häkelgarne , Stickgarne , Seide

bieten

r I ?» i » » «I

Hbilb Lutz, Schuhmacher, Hauptstraße 117
empfiehlt sein gut sortiertes Lager gutgearbeiteter

^ Schphe u. Stiefel jeder Art für Herren ,^ Damen , Knaben , Mädchen « . Kinder
in Sommer- und Winterwaren, in einfachen , sowie seinst -n
Qualitäten. Ferner empfehle Turnschuhe , Gummi¬
galoschen, Holzschuhe mit u . ohne Filzfutter , Prei
billigst. Sorgfältige Ausführung nach Maß . Reparaturen rasch u . billigst.
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Delilen 8i6 dikle Asnau Ziik die k'lrrns .

MerkurLaukdau8 Ivl 61 H . U . I k' kor/iiPiin ,
He ^ i,«oa« i»i» cki Qamp .

L ^ rl - krivärivk - 8 lra 88 v 11 .
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Druck und BerUra der Bernd tzofmannschen Buchdruckerei in Wildbod. Berantw . Redakteur E . Reinhardt, daselbst.



Geren AeugM mcM ^ MruiuM Dl sagen , ML ZsrgkN
GR . Münzing und GR . Albrecht , die als Schöf¬
fen bei der Verhandlung tätig waren , wissen sich zu
erinnern , dah eine Frage gestellt wurde, die dem Sinn
« ach den Geschlechtsverkehr betraf . Sie haben den Ein¬
druck gehabt , daß Ämann Umgang mit der Frau ge¬
habt habe und haben nach der Verhandlung auch über
diese Vermutung sich unterhalten . Der Zeuge Herr -
mann , der nunmehr in Heidenheim wieder mit seiner
Frau zusammenlebt , wie er sagt „ leider" , weiß bestimmt,
daß diese Fragen gestellt wurden , er selbst habendem
Verteidiger den Verdacht mitgeteilt und ihn um Stell¬
ung der Fragen ersucht . Auch Rechtsanwalt Schirmer
weih sich bestimmt zu erinnern , daß er dem Zeugen
drei Fragen vorgelegt habe, darunter auch die auf Ge¬
schlechtsverkehr. Sein Klient habe an der Beantwort¬
ung dieser Frage ein Interesse gehabt, da die Frau die
Anzeige wegen Körperverletzung erstattet habe, um ei¬
nen Ehescheidungsprozeß durchzuführen und den Amann
zu heiraten . Der Zeuge habe auf die Frage des Ge¬
schlechtsverkehrs mit einer wegwerfenden Handbewegung
mit Nein geantwortet . Der Fahnder Bückert , der in
der Herrmannschen Klagesache als Zeuge vernommen
wrrrde, weiß sich ebenfalls bestimmt zu erinnern , daß
die Frage gestellt und von den Zeugen mit Rein be¬
antwortet wurde . Als er später nach der Meineids¬
anzeige mit dem Angeklagten zu tun hatte , habe dieser
sofort gesagt, er habe allerdings mit der Frau Herr¬
mann Geschlechtsverkehr gehabt , er habe aber diese Frage
als nebensächlich angesehen, denn er habe nur zur Sache
der Körperverletzung zu schwören gehabt . Die gleich
Aussage machte er auch dem Fahndungsinspektor Vo -
gelmann gegenüber, der Haussuchung nach den Brie¬
fen der Frau Herrmann hielt und von dem Angeklag¬
ten sofort eine Anzahl Briefe ausgefolgt erhielt . Der
Angeklagte bleibt dabei, daß er die Fragen nicht ver¬
standen habe. Den Geschworenen werden drei Fra¬
gen vorgelegt : 1) auf wissentliche Verletzung des Eids ;
2 ) ob der Angeklagte, wenn er die Wahrheit gesagt hätte ,
sich eine Strafverfolgung zugezogen hätte ; 3) von der
Verteidigung auf .fahrlässigen Falscheid . Der Staatsan¬
walt plädiert für Beantwortung der ersten beiden Fra¬
gen . Der Zeuge hätte auf die Krage schweigen können,niemals habe er aber die Unwahrheit sagen dürfen . Der
Verteidiger , RA . Köstlin , weist darauf hin, daß der
heutige Fall wieder ein neuer Beleg für die Forderung
sei : Schutz dem Zeugen . Der allgemeinen Staatsbürger¬
pflicht, vor Gericht zu erscheinen, dürfe nicht das Recht
gegenüberstehen, den Zeugen über Dinge zu fragen , die
mit dem Verhandlungsgegenstand nicht in Beziehung
stehen. Die Frage habe gar keinen Einfluß auf die Be¬
urteilung des Straffalls gehabt, lediglich der Ehemann
Herrmann habe ein Interesse an derselben gehabt , um
ein Beweismittel in einem Ehescheidungsprozeß zu ha¬
ben . Diese Frage hätte nicht gestellt werden sollen und
wenn sie gestellt wurde , so hätte der Zeuge darüber
belehrt werden sollen, daß er die Antwort verweigernkönne. Jedenfalls sei der Zeuge durch diese plötzliche
Frage in begreifliche Erregung gekommen und habe sich
nicht überlegen können, was er antworten solle. Wenn
die Geschworenen nicht zu einem Freispruch kommen,bitte er um Beantwortung der Frage drei , da der An¬
geklagte unter dem Druck der Verhältnisse fahrlässig die
Wahrheit verletzt habe . Die Geschworenen — Obmann
Maurermeister Gauger von Neulautern — bejahtendie beiden ersten Fragen , worauf der Angeklagte zu der
Gefängnisstrafe von 9 Monaten , auf welche 15 Tage
Untersuchungshaft angerechnet werden, verurteilt wurde .Von der Aberkennung der bürgerl . Ehrenrechte , wie sieder Staatsanwalt beantragt hatte, sah der .Gerichtshofkl», da das Motiv für dm Meineid kein ehrenrührigesWar.

Milde französischer Geschworener
Morse aus Eifersucht werden von gewissen französische »Gerichten nicht bestraft . Drei verschiedene Juries , und zwarkn Toulouse , Paris und Nizza , haben an dem gleichenKage bei Mord aus Eifersucht ein freisprechendes Ur¬teil gefällt . In Toulouse ward eine gewisse Degenerow,bi« zu Beginn des Oktobers ihren Geliebten in dem Augen¬blick, als er sich mit einer anderen Person verheiraten wollte,viedergestochen, freigesprochen. Der zweite Fall ereignete sichßn Paris . Ein gewisser Ducros , ein junger Mann aus guterFamilie , hatte seinen Rivalen , einen gewissen Julius Modeste,aus Eifersucht niedergestochen, weil er es nicht ertragen zukönnen glaubte , seine Geliebte mit diesem Modeste teilen zuMüssen . Auch er ist freigesprochen worden . Den dritten Frei¬spruch endlich fällten gestern die Geschworenen in Nizza zu¬gunsten eines jungen Handelsagenten Leopold Clave . Dieservatte Sonntags in der Kirche von Garbio bei Mentone gegenPriester Justus Clave und gegen seine eigene Gattin zweiKevolverschüsse abgegeben, weil er einen Brief gefunden hatte,der ihn über den Umgang seiner Gattin mit dem Priesterin keinein Zweifel ließ . Der Priester wurde zwar schwerverwundet , kam jedoch mit dem Leben davon. Auch in die¬

sem Falle wurde der Angeklagte sreigesprochen.
Wien , 1 . Dez . Das Neue Wiener Tagblatt meldet auskrttinje : Das wegen des im September versuchten Militär -

Putschs eingesetzte Kriegsgericht verhängte über den KapitänGjinovie und vier andere Rädelsführer die Todesstrafe .Die Verurteilten wurden gestern erschossen.

Römische Satiren .
Tos wirksamste politisch-satirische Witzblatt Roms

Ist der Travaso della idee, Oronzv E . MarginatiKlios Lnigi Lu c a t eil i, ein Vollblutrömer und Sohneines politischen Märtyrers der päpstlichen Zeit , ist einer
Heiner witzigsten Redakteure . Aber auch im Secolo fehltes nicht an satirischen Glossen. Lucatelli hat sich darinvft als amüsanter, oft auch als bitterer Plauderer überNom bewährt . Eine Reihe seiner novellistischen Skizzenlamm jetzt bei Baldini , Castoldi u . Cie . in MailandUnter dem Titel „ Eosi parlarono due imbecilli" („ So
sprachen zwei Dummköpfe"

) als Buch heraus . Um auchdem Auslande eine Probe seines Talents zu bieten, seienGier zwei Stücklein wiedergegeben :
Der brave Mittelstand .

In dem Hause, von dein ich Ihnen rede, wurden
seit fünfzig Jahren die Tapeten nicht erneuert , überhauptßrichts - Auf einer Wand prangt ein Tintenfleck, den der
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Wie zu erwarten steht , wird in diesem Winter die würt -

tembergische Regierung im Landtage eine Gesetzesvorlage betr .der neuen Wasserstraßenprojekte einbringen . Es ist daher sehr
erklärlich, daß sich die allgemeine Aufmerksamkeit diesem Ge¬
genstände zuwendet ; handelt es sich doch hiebei um Projette ,deren Durchführung nahezu 200 000 000 Mark erfordern , und
dis von entscheidender Wirkung auf den gesamten Güterver¬
kehr Süddeutschlands , also auch von großem Einfluß auf die
Hebung der wirtschaftlichen Interessen der süddeutschen Staa¬
ten, speziell Württembergs , sein werden. Die angelegten Ka¬
nalpläne werden dem ganzen Süden Deutschlands ein ver¬
ändertes induskielles Gepräge verleihen . Zunächst ist bekannt¬
lich beabsichtigt, den Neckar schiffbar zu machen und dann ,ihn mit der Donau zu verbinden . Auf der Strecke Mannheimbis Heilbronn sollen Schiffe von 1000 Tonnen und von Heil¬bronn bis Eßlingen solche von 600 Tonnen Kohlen, Lebens¬mittel , Arbeitsmaterial einführen , landwirtschaftliche und ge¬werblich« Erzeugnisse ausführen . Die Ausführung des dann
beabsichtigten weiteren Kanalanschlusses bis zur Donau dürfte

Großvater vor vierzig Jahren machte , als er Student
war . Der Enkel, der Malertalent hat , erweiterte ihn
durch Zusätze, so daß eine Art vorsintflutlichen Ungeheuersdraus wurde . Tie Möbel alterten unter einer Schichtvon Staub und Fett , und die Spiegel nahmen mit der
Zeit die grünliche Transparenz an , in der die reflektiertenBilder wie Ertrunkene im Wasser schwimmen. Die drei
Petroleumlampen des Salons haben über den Zylindernals Schmuck einen kleinen Kardinrlshut , ein Pfarrerbareltund einen Miniaturhelm der Bersaglieri , was symbolischandeutet , daß die Familie nach der Eroberung Roms
liberal war , dann aber allmählich zum Klerikalismus zu¬
rückkehrte .

W handelt sich nicht um armes Volk, noch um reiches.Es sind Leute so, la , la . Die Wohnung ist immer von
Bratengeruch erfüllt , etwas Fettes , gewissermaßen Egoisti¬
sches umwittert alle Gegenstände, selbst die Katze scheintso groß wie ein Spanferkel . Seit undenklichen Zeitenkommen diese .Leute zur Welt, essen, verheiraten sich, be¬
kommen Kinder ünd sterben in diesen Räumen . Die Federndes alten Sophas würden entrüstet aufkreischen , ließe sichauf ihm ein moderner Mensch nieder . Wer diese Leutein dieser Wohnung sind moralisch. Sie stimmen für die
Priester und die Konservativen , sie gehen zur Messe, die
Frauen machen im Mai die Maiandachten mit, die Jungen
kommunizieren , besuchen die Kongregation , und die Kin¬der (die übrigens Flöhe haben) halten an der Weihnachts¬
krippe eine Predigt . Sonntags ißt man nach der römischenTradition Reisklöße, Donnerstags Kartoffelklöße , Sams¬
tags Kaldaunen — aber immer reichlich.

Eines Tages hatte die Familie unnennbare Angst,weil im Stock über ihr ein Umstürzler einzog .
' Aber der

Umstürzler zog bald ans , -veil die Wohnung Schwabenhatte . Ern größerer Schrecken kam, als das Haus beieinem Strrßendurchbruch demoliert werden sollte. Werdie neue Straße machte aus Angst vor der Familie einen
Bogen . Und so verfloß und verfließt das Leben der Fa¬milie in diesem vergessenen Winkel, wie ein Happen , der
seit Jahrhunderten in einer Pfanne ranzigen Oeles
schmort. Tagsüber sticht sich die Sonne nur mit Zagenhinein und versucht auf den Kupfergeschirren der Kücheeinen schüchternen Tanz . Aber Nachts hört man im still¬sten Frieden , der nur durch das Rauschen des Hofbrun¬nens belebt wird, das fette Schnarchen der Schläfer . Fräu¬lein Tochter träumt von einem päpstlichen Dekret, das das
Zölibat der Priester aufhebt und die Pantoffeln des Va¬
ters gleiten still und vorsichtig langsam zum Verschlagder Magd . . .

Die Verhaftung eines gefährlichen
Umstürzlers .

Vergangene Nacht, um viertel nach zwölf, schlief Don
Paolo Tirastoppaci , Pfarrer von Santa Filomena in Pig -
nolrs , tief und ruhig , wie er es gewohnt war , als er Plötzlichdurch lautes Klopfen an her Türe geweckt wurde . Eswird der Apotheker von der Ecke sein , der sich endlich zumEmpfang der Sakramente begnemt !" sprach der gute Prie¬ster . Seufzend kleidete er sich an und schlitterte die Treppehinunter . Zu seinem größten Erstaunen öffnete sich dieTüre , ehe er sie noch anrührte , und, was er jetzt erblickte ,war so schrecklich, daß er ausrief : „Revolution !"

allerdings mit großen Schwierigkeiten verknüpft sein. Da derKanal in einer Höhe von 496 Meter über die Wasserscheideder Rauhen Alb führen muß , braucht er etwa zwei DutzendSchleußen , um die Höhendifferenzen zu überwinden . Die Kostenfür diesen 112 Kilometer langen Kanal werden auf 112 Mil¬lionen Mark berechnet. Die nächste Sorge beschränkt sich;jedoch auf die Schiffbarmachung des Neckars bis Eßlingen .Noch ein anderes Projekt , bei dem gleichfalls die Wasser¬scheide zwischen Rhein und Donau in 575 Meter Höhe zuüberschreiten wäre, hat in unserem Lande Förderer gefunden .Es handelt sich hierbei um die Verbindung zwischen der Do¬nau von Ulm aus bis nach dem Bodensee, der ja durch dieRegulierung des Oberrheins der Rheinschiffahrt zugänglich ge¬macht werden soll. Dieser Kanal würde von Ulm ausgehen ,dann das Rißtal hinauf bis zur Wasserscheidehöhe bei Bi -
berach führen , um bann von dort aus das Schussental hinabüber Ravensburg und Tettnang den Bodensee zu erreichen.Diese Wasserstraße von 103 Kilometer Länge würbe etwa80 Millionen Mark kosten.

Die vite , Keine Straße schien in den Vorhof der Wun¬der verwandelt . Eine schmutzige , zerlumpte Menge füllte
sie . Da waren hundertjährige Greise, Kinder mit Wasser¬köpfen und gelber Haut , Frauen der Straße niederster Ord¬
nung , und Familiengruppen armer Leute, die sich ängst¬
lich zusammenschmiegten, um sich in der Menge nicht zuverlieren . Vorne stand ein Mann im Mantel , dessen Ka¬
puze ihm über die Augen hing .

„ Bitte , öffnen Sie die Kirche, " sagte der Un¬bekannte mit stark fremdem Akzent , „diese Herrschaftenmüssen eintreten !
"

„ Mama !" murmelte der arme Priester , „ das Endeder Welt ist da !"
Und er versuchte, den seltsamen Besucher auf gute Artlos zu werden :
„ Bitte , kommen Sie morgen zur Frühmesse wieder.Jetzt geht es nicht.

"
. . .

„ Ich habe gesagt, daß Sie öffnen sollen ! Hierhandelt es sich nicht um eine Messe. Diese Bürger habenkeine Schlafstätte , weil die Herren der Erde sie von Hansund Hof getrieben . Sie sind hier tvie der Verwalter ei¬nes Gutes , das nicht Ihnen gehört , sondern, wenn ichnicht irre , dem Herrgott - Also, öffnen Sie ; dieseLeute haben ein Recht, in Gottes Hanse zu schlafen !"Der Priester antwortete nicht.
„Sie können übrigens ", fuhr der Unbekannte fort ,„ noch etwas Bess'res tun . Sie haben zwei Hühner in der

Küche . Es wäre schön von Ihnen , wenn Sie diese jeneralten Frau da gäben . Außerdem haben Sie eine FlascheMarsala , die jener Herr dort zur Stärkung brauchenkönnte. Glauben Sie nicht, daß ich dadurch den Alkoholis -nms fördere . Der Mann hat nur noch drei Tage zu le¬ben, er hat mehr Hunger nach Alkohol, M nach Brod .Der andere dort , der junge Mann , ist ein Dieb . GebenSie ihm zwei Lire , damit er vor Hunger nicht auch zumMörder wird . Haben Sie sonst noch Geld , so verteilenSie es unter den Frauen .
"

Der Priester machte einen Satz . . „ Atz — nein . Das
istzuviel ! Hilfe ! Haltet den Dji eb ! . . . Man stü r m kdas Haus -des Herrn !"

Die Menge verlief sich furchtsam . Der Unbekannteblieb allein zurück und wurde von den herbeieilendenPolizisten verhaftet .
„ Wie heißt Ihr ?" fragte der Sergeant , indem er

sein Notizbuch hervornahm .
„ Jesus , Sohn des Joseph .

"
„Geboren in ?"
„Nazareth "
„ WAch -e Profession ?"
„ Mann der Propaganda !"
„Sagt ich's nicht !" rief der Priester , indem er die

Hände zusammenschlug, „Sagt ich 's nicht, daß er ein
Umstürzler wäre !"

Handel und Volkswirtschaft .
Schleppschiffahrt auf dem Neckar. Schlepploh»-Einnahmeim November Mk . 22,182 40. Gesamt-Einnahme bis Ende No¬vember Mk. 283,613 80.
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gibt Herr Musikdirektor W . Wörner
und Herr L . Echinger bei mir eine

nWWr MlrlhxIlWg .
Hierzu ladet freundlichst ein

Jul. Krimmel.

Ü->»A!S- l»Il!

- G. Akerke jen.
' Inh . : G . WlumenIHuc .

^OOOOOo empfiehlt sein gut sortiertes Lager in oocrcroo ^
sämtliche»Glas - , Porzellan - o

« . Steingutwaren . 6

mit und ohne Ansichten,
einfache bis feinste .
Vasen , Krüge,

Wandteller .
Gebrauchs geschirre,

zu billigsten Preisen .
Waschgarnitnren ,

in großer Auswahl . Ersatz¬
stücke dazu werden besorgt .

Küchengarnituren
neuste Dessins.

Gasthaus -Geschirr mit
Dekor « Monogramm .
KÜM -M ü»d
Reparaturen werden angen.
<XM000000000000O00O000OO0O0OOO0000000O00

Niederlage von
Kaisers Kaffeegeschäft, Viersen.

Europas größter Kaffee -Rösterei -Betrieb .

Kolonialwaren
nur in besten Qualitäten .

Feinstes Salatöl ,
en detail — en gros .

Sanitätsfutzbodenöl

Thee : : Chokolade,
Caeao :: Bonbons .
Zigarren , Tabak,

Zigaretten .
Strickgarne

in Wolle und Baumwolle ,
erstklassige Fabrikate .

Sorghobesen , Bürste «,
Pntztücher, Fenster¬
leder, Toiletteseise « .

Ein solides

MIll

Zu der morgen
Sonntag , den 4 . d. Mts .,

in Neuenbürg
stattfindenden

Omi-
VuMlvIIllIIK

ist auch eine zahlreiche Beteiligung
von unserm Verein erwünscht und
sind alle Mitglieder freundlichst ein¬
geladen .

AllT
-irveT -KTr

> Vi1äbaä .

Sam laii kl 4 . ü . Mts . )
abends 8 Uhr,

rrssvlVtllllg
im Lokal „ Bad . Hof" ,

betreffend Weihnachtsfeier .
Anschließend daran

Singstunde.
Die Sänger und Mitglieder des

Vereins werden ersucht, zahlreich zu
erscheinen. Der Borstand .

kvAl . V^dtzilsr - Vorviu
. : Mläbuä . : :

Heute Samstag Abend
nn „ Gasthaus zum Hirsch "

Singstunde.
Mekrutenverein

WiköSad .
Sonntag de» S . Dezember ,

Nachm. S Uhr,

Vyr8ammIunK
im Gasthaus zur Eintracht ,Nebenz .

Um vollzähliges Erscheinen bittet
Der Borstand .

Evang . Gottesdienst .
Sonntag , 5 . Dez. 1909 .

2 . Advent.
Vorm .

^/ilO Uhr Predigt : Stadt
vikar Wild .

Nachm . 1 Uhr : Christenlehre mit
den Töchtern : Stadtpfarrverweser
Kumpf .

Abends '/- 8 Uhr Bibel stunde : Stadt
pfarrverweser Kumpf .

Kuben Sie
dieAbsicht,d . allerneuest. ,sich .
bequemsten u . billigsten Hygien.
Artikel der Gegenwart , II .k . ? . ,
zu kaufen, dann wenden Sie
sich vertrauensvoll an

J . Kitterer , Emmishofen ,
(Schweiz ) . — Eine einmalige
Ausgabe u . Sie haben Ruhe

für immer ! n

kLvelttsu
i»K»»Ovä« Nvä troo^vQ» LodopxovÜOvbt»

»Lroxd. Luotuosso kIL̂ «, »Usr

vllSLSl 'ÜSSS
» «iLiolUlä»», L«i»x« uüi80ir. , ^ ä«r>>«i»», »»««

»It» «i»t »tt «t>r
vor biskor vorgvblicd botst«

» it 1« S»v »l>r»»,
Kino - 8 » IK «

trvi vooSitt « »ä8L»r«. V«»» ULrL1 .1b » . >.N .
v » » L » odr » ld » » x»d»v ttxlivd «l».

>lse «edt t» OüUiL>üp»v)l2vx ^slss-xrÜL-rol
1 I '». 8od » dort Zk Oo.» V »ivbHdI»- vr »»ä >» .

pL1»vku»U«» vckl— » «m rorLvk .
O L» dLdo» 1» äs» LPoldykH ».

Selbstgemachte

empfiehlt_ Chr . Batt .

SM «

MUö
1906

tiocsiLtü
Lli?illicjillin'.g

Vertreter wr MIildLÜ uvä llwsebuiig !
OnrI Lubutli , MUäbuck .

UalMM
'
s Whmllsltjini

'll

sind in einer Anzahl von über s Millionen
^ über die ganze Erde verbreitet, ein Resultat ,' das keine deutsche Fabrik aufzuweisen hat .

Der Weltruf , den die Naumann ' schen
Maschinen genießen, bietet jedem Käufer sichere
Garantie für ihre hervorragende Güte und
Gediegenheit.

Zur Kunststickerei sind Naumann 's
E Nähmaschinen besonders geeignet .

-

Alleinverkauf der „Naumann -Maschine " mit Kugellager-Gestell ,
und patentierter Fußbank nur bei

6 . (FrUbvI , 81utlAart
Vertreter für Wildbad :

H . Riexinger, Messerschmied .
: : Zubehör und Ersatzteile . — Reparatur -Werkstätte ::

WI > ki>
sucht für Küche und Haushaltung
Stelle . Näheres in der Exp . s243

LMucht «
in allen Sorten und Preisen
von gewöhnlichen bis feinsten , billigst
bei Theod . Bechtle .

Aut kommende

Weihnachten
empfehle ich sämtliche

MMt !
in la . frischer Qualität .

Robert Treiber
vorm : Daniel Treiber .

ixxxxxx>-xxxx>« -<r«xxxxs?xxxo
Ehe man Möbel kaust , besichtige man

1 H G - » t st t

8 Mgdk!
Pforzheim : : Waisenhausplatz 8 .

Es ist und bleibt eine Auto , OilÜKk II,/nAS ^ uelltz
in allen Sorten

Wlöbeln und Welten
:: : : bei nur kuell Iiliiittl8ellt ' i' .̂ „ 8kiistl 'Ul,K. : : ::

ger

HUSTISLSN ,
Schwaben , — Russen , — Ratten , — Mäuse

vertilgt
unter dauernder Garantie , die

Erste Bad . Versicherung gegen Ungeziefer .

Anton Springer, E . I .,
Inh . : Gebr . Helfer , Pforzheim , Oestl . K. - Fr . Str . 49.
Telefon 1923 . - — :: — - Telefon 1923.

«

Druck und Verlag der Bernh . Hofmannfchen Buchdruckerei in Wildbad . Berantw . Redakteur L Reinhardt , daselbst .
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